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Afghanische Mitarbeiter im Stich
gelassen
Berlin. Fast 1.700 ehemalige afghanische Mitarbeiter der Bundeswehr und
deutscher Behörden in Afghanistan wollen nach Deutschland, weil sie sich in
ihrer Heimat bedroht fühlen – aber nicht einmal jeder zweite Antrag wird
angenommen. In 661 Fällen sei eine Gefährdung festgestellt und die Aufnahme
in Deutschland genehmigt worden, teilte das Bundesinnenministerium auf dpa-
Anfrage mit. Das entspricht 40 Prozent der bearbeiteten Aufnahmeanträge. Im
Vergleich dazu lag die Anerkennungsquote bei Asylanträgen afghanischer
Flüchtlinge in Deutschland mit 43 Prozent sogar noch höher. (dpa/jW)
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